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Im neuen Zentralen Arbeitgeber-

service (ZAG) bekommen Unter-

nehmen hinsichtlich Qualifizie-

rungs- und Fördermöglichkeiten bei 

Neueinstellungen Informationen. 

Außerdem will der ZAG Veranstal-

tungen organisieren, um Betriebe 

und Arbeitssuchende zusammen-

zubringen. Der ZAG fungiert somit 

als Schnittstelle zwischen Unter-

nehmen und den Jobcentern in den 

17 kreisangehörigen Kommunen. 
Die Jobcenter konzentrieren sich 

auf die direkte Betreuung und Ver-

mittlung der Arbeitsuchenden bei 

lokalen Unternehmen, während der 

ZAG die Betriebe kreisübergreifend 

informiert und berät. Er ergänzt 

damit die Arbeitgeber-Kampagne 

„einfach clever“ um einen weiteren 

Baustein. 

Eine erste neue Funktion des Zen-

tralen Arbeitgeberservices ist be-

reits umgesetzt: Unternehmen 

haben die Möglichkeit, auf der 

Internetseite www.jobcenter-kreis-

borken.de aktuelle Stellenbedarfe 

zu melden. Die örtlichen Beschäftig-

ten der Jobcenter können anhand 

dieser Angebote gezielt ihre Kun-

dinnen und Kunden ansprechen, 

für die die Stelle interessant sein 

könnte. Die Unternehmen können 

dadurch möglicherweise Stellen-

vakanzen schneller besetzen und 

die Jobcenter ihren Kundinnen und 

Kunden mehr passgenaue Jobange-

bote unterbreiten. 

Der ZAG unterstützt die Betriebe 

auch durch gemeinsame Veranstal-

tungen bei der Personalsuche: Ne-

ben Job-Speed-Datings, Betriebsbe-

sichtigungen und Praktika können 

auch unverbindliche Begegnungs-

räume geschaffen werden, etwa 
durch einen lockeren Austausch in 

einem Kulturzentrum oder Café.

Als Anreiz für zukünftige Arbeitge-

bende, Menschen mit nicht opti-

malen Startvoraussetzungen eine 

Chance zu geben, gibt es verschie-

dene Fördermöglichkeiten bei der 

Einstellung in sozialversicherungs-

pflichtige Beschäftigungen: Zur 
Begleitung der Einarbeitung kann 

zum Beispiel kostenlos ein pro-

fessionelles Coaching in Anspruch 

genommen werden. Mögliche Pro-

bleme im Arbeitsalltag des neuen 

Mitarbeitenden sollen dadurch auf-

gearbeitet und zielgerichtet gelöst 

werden. Auch das Miteinander im 

bestehenden Team soll durch ge-

zielte Gespräche verbessert wer-

den. Das Coaching diene somit dem 

gesamten Team.

Bei Beratungsbedarf oder Interesse 

an gemeinsamen Aktionen kann ein 

persönlicher Termin mit den beiden 

Mitarbeiterinnen des ZAG vereinbart 

werden. Eske ist für die Regionen 

Borken und Gronau zuständig, Feise 

für die Regionen Ahaus und Bocholt. 

Auf der Internetseite können sich 

die Unternehmen zudem für den 

Newsletter des Jobcenters anmel-

den, um regelmäßig von Chancen 

und Erfolgsgeschichten zu erfah-

ren. 

Weitere Infos:

 

 

KONTAKT 

Eva-Maria Eske 

Region Borken und Gronau 

 02861 681-4990 

 e.eske@kreis-borken.de 

Rebecca Feise 

Region Ahaus und Bocholt 

 02861 681-4991 

 r.feise@kreis-borken.de

Eva-Maria Eske und Rebecca Feise sind als Zentraler Arbeitgeberservice des Jobcenters des Kreises Borken neue Anlaufstelle für Unter-

nehmen. Sie dienen als Schnittstelle zwischen Arbeitgebenden sowie den örtlichen Jobcentern und wollen neue Wege der Zusammen-

arbeit in der Arbeitsvermittlung finden.

JOBCENTER

Zentraler Arbeitgeberservice  
als neue Anlaufstelle 

Auf den neuen Zentralen Arbeitgeberservice machen aufmerksam (von links): Katharina Reinert (Leiterin Fachkräftesicherung WFG für 
den Kreis Borken), Eva-Maria Eske, Rebecca Feise (beide Jobcenter des Kreises Borken) und WFG-Geschäftsführer Dr. Daniel Schultewolter.
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